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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Bevölkerung besser aktiv vor Hitzerisiken 
gewarnt werden kann - sowohl präventiv wie im Akutfall. Unter anderem soll der bestehende 
Warn-SMS-Service der Stadt erweitert und proaktiv beworben werden . Ergänzend ist die Er­
stellung einer digitalen, öffentlich zugänglichen Onlinekarte zu prüfen, die kühle Zufluchtsorte 
im Stadtgebiet ausweist. 

Begründung: 

Der Klimawandel führt in der Stadt Zürich zu einer nicht nur messbaren, sondern auch ge­
sundheitsgefährdenden Zunahme von extremen Hitzetagen und Tropennächten. Hitzeperio­
den sind längst keine reinen Komfortprobleme mehr, sondern stellen - insbesondere für vul­
nerable Gruppen wie ältere Menschen, chronisch Kranke, Schwangere, Kleinkinder oder ob­
dachlose Menschen - eine ernsthafte, teils lebensbedrohliche Krise dar. Während die Stadt 
mit der «Fachplanung Hitzeminderung» bereits erste bauliche Grundlagen erarbeitet hat, 
fehlt es an weitereichenden gesundheitsschützenden Massnahmen. 

So wäre es wichtig, die präventive Kommunikation sowie die Warnung im Akutfall auszu­
bauen. Präventiv soll die Bevölkerung auf verschiedenen Wegen über die Risiken und 
Schutzmassnahmen informiert werden. An Hitzetagen ist an stark frequentierten und expo­
nierten Stellen vor Ort vor den Risiken zu warnen und über kühlere, öffentliche Zufluchtsorte 
zu informieren. Zudem verfügt die Stadt mit dem Warn-SMS-System bereits über ein funktio­
nierendes Tool für Ozon, Feinstaub und Schneelasten.1 Dieses muss zeitgemäss zu einem 
umfassenden Klimakrisen- und insbesondere Hitze-Warnsystem ausgebaut und via Kam­
pagnen breiter beworben werden. Eine digitale «Cool-Map» (Onlinekarte) könnte der Bevöl­
kerung weiter helfen, im Alltag schnell und unkompliziert den nächsten öffentlich zugängli­
chen, kühlen Zufluchtsort zu finden. Dies könnten zum Beispiel schattige Parks, ein klimati­
siertes öffentliches Gebäude, eine gratis Badi oder ein Brunnen sein. 

1 https://www.stadt-zuerich.ch/sms 
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